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Die Redaktion wünscht alien ihren treuen Mitarbeitern., sowie. 2P

chu (freunden. unci cdbouneaten des (film beraten

des Qhristkinds (fnade and (frieden
und ein gesegnetes, glüekliehe.s neues Qa.hr.

Wieder dürfen wir einen Jahrgang des Filmberaters, den vierten seit
Bestehen, abschliessen. Die in dieser Nummer veröffentlichte, recht an-
sehnlichte Liste der 1944 gesichteten und besprochenen Filme, sowie
das Inhaltsverzeichnis aller erschienenen Artikel geben besser als es
viele Worte vermöchten ein Bild vom Ausmass der gestellten Aufgaben.
Trotz der in den letzten Monaten immer mehr sich auswirkenden
Filmknappheit konnten dieses Jahr wiederum an die 170 in der Schweiz neu
aufgeführte, bedeutendere Streifen einer ausführlichen (halbseitigen)
oder gedrängten (Kurzbesprechung) Wertung unterzogen werden.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit all unsern treuen Mitarbeitern,
die uns in zuverlässiger und selbstloser Weise zur Seite standen, ein
wohlverdientes Wort des herzlichen Dankes sagen. Ein besonderer,
aufrichtiger Dank gebührt aber auch all unseren Freunden, Gönnern und
Abonnenten, die uns tatkräftig halfen, unsere nicht immer leichte
Aufgabe zu bewältigen. Wir zählen auch für die Zukunft auf ihre Treue und
möchten sie bitten, immer wieder für unser Organ zu werben und uns
im besonderen Namen von Personen mitzuteilen, denen wir mit einiger
Aussicht auf Erfolg eine Probenummer zuschicken könnten. Sie fördern
dadurch eine kulturell höchst bedeutungsvolle Arbeit im Dienste unseres
Volkes.

Die erste Nummer des fünften Jahrganges erscheint Mitte Januar 1945.
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